
112 Besprechungen

Blickrichtung her die Terminologie des deutschen Sprachschatzes
der mittelhochdeutschen Übersetzung uUuNSeres ompendiums
Tun der handschriiftlichen Überlieferung nach den 15 and-
schriifiten vorlegen können. Pisech er Sıg
B+C  ar und V, K3 C Cl H 7 Deunutsche V er 1880

sungsgeschichie VO germanischen Volksstaa
DI1IS Z Dr 111en C® (Schaeffers Neugestaltung VOnNn
C und Wirtschafit 13 Gr. 80 Leinpzig 1940, ohl-
hammer.
Die Schilderung der Verfassungsentwicklung beginnt Del den

(jermanen 2000 i Chr. Es iolgen die Frankenzeit un das
und Reich; TUr das Dritte werden 1Ur die Grundlagen der

VerTassung aufgezeigt, da eit 1 7 diesem Gegenstand ewidmet
ST uch die Zeiten zwischen den Reichen sind berücksichtigt.

Unter VerTfassung verstehen und die Grundlagen des Olient-
lichen Rechts die Art der Führung, ihr Verhälinis unfter- oder
nebengeordneifen Gewalten, die Verwaltung, das Heeres- und Ge-
richtswesen. Die ert. suchen den (Geist der Zeiten, damit die
etizten QOuellen der Au{fstiege oder Niedergänge auifizuzeigen,
dalb sich die Umrisse e1ıner deutschen Kulturgeschichte ergeben.
Die Beurteilung geschieht 1m Lichte der nationalsozialistischen
Weltanschauung. Die einheitliche Durchführung dieser grobenteils
HNEeUECeN Sicht mehrere Kulturgebiete 1n den verschiedenen Zeiten

des Ausdrucks und das übersichtliche Druckbild erst recht ZUrTr
WwWar eine bedeutende Geistesarbeit, die durch die gewählte KUurze

Wirkung kommt. em Abschnitt geht e1ine Übersicht VOTrauUus,
Österreich ird bereits 1n die Darstellung mT einbezogen; die
späteren kEreignisse tretien noch zurück.

Die Entwicklun kommt, w1e schon der 1Le. andeutel, einer
Kreisbewegung ber den des Lehnswesens schwachen
FUüurs  enstaat des Reiches und den volksiremden, „aristokrati-
chen‘“‘“ Staatenstaat des Reiches iührt de Weg heute AB CI
manischen Volksstaat mıt Führertum, hre und Ireue zurück, aber
auch iın Dbewußter Ligenar er ih hinaus.

heitliche Linlie hier nıcht deutlich. Die Kirche erscheint zunächst.
W as die katholische Kıirche angeht, zeigt sich die SOoNs e11-

al Stüutze des MAÖNLgLUMS 17) 5päter aber mußten Papstium
und Kalisertum tragischen Verwicklungen ühren, da hbeider jel
die „Weltherrschaft“‘ War 28) Da drängt sich die rage autf
W arum krönte der Papst den Kaiser ” Die Unam sanciam
lehnte TUr das apsttum teierlich die weltliche Macht üuüber die
Fürsten ab, WI1e später das Vatikanische Konzil die weltliche SOU-
veränıtat nicht antasien wollte;: doch sollte der katholische aa
m1T sSelner Macht dem ewigen Heil des Volkes dienen (zu M4 W27)
Der Niederbruch des Reiches wird ZUMM groBben e1l dem Jode
beralismus zugeschrieben. Daß Nun die katholische Kirche nicht
erst sSe1T gesiern steis dem Liberalismus \NL72 der Freimaurereli
und dem Marx1ismus Widerstand Jeisteie, Tällt bDel der Beurte1l-
lung M iın die W aagschale. Ihr Widerstand WEr nicht erfolg-
los; daß ‚„die  €c deuitische Industriearbeiterschaft damals dem Marx1s-
INUS ZUuU nIier gefallen SC1 gi1t Tür die katholische TDelier-
schait 1M groBßen Yyanzehn nicht. Für das Miblingen des
Bismarckschen Kulturkampfes wird als Grund angegeben aat-
liche Mittel mußten gegenüber einer geistigen Bewegung VOTI-
sagen
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Die gedrängte Übersicht uüber die Verfassung des Dritten Reiches
1ST beachtenswerft. Nach und besteht die Weimarer Verias-
SUNdg rechtens weiter 1Ur wird S1Ce Urc entgegenstehende Gesetze
immer mehr gegenstandslos. Die NeUeE, ungeschriebene Verfassung 1ST
grundgelegt 1M Parteiprogramm und ın den Staatsgrund-
gesetzen. Danach LST. das e1C UUTE ein aafl, der, geleite Von
einem durch eigene eistung und die TeUEC der GeTolgschaft, 1NS-
besondere des Führerordens, der Partei, berufifenen rer, 1m
(‚e1iste des Grundsatzes ‚Gemeinnutz geht VOT Eigennutz“ der 211-
heit und ralt des Volkes j1en

Die Hinweise düriten die Wichtigkeit des Buches Iür die Autf-
Tassungen der Kirchengeschichte und des öffentlichen Kirchen-
rechts artun (Zu Aachen gehörfe ZUL Diözese Lüttich.

19 V, mulß heißen Geschäitsordnung. Zwischen und
79 1ST e1ine Lücke.) Gemmel >

Scholastik. CN I6


